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(Bin deulfdies Gufifpiel, hört? 2Ser gehl da hin?
TTCan liefje (ich's ja allenfalls gefallen,
2<äm" roenigftens das Stück noch oon Serlin,
Soch fctirieb's nur ein geroiffer ßardung In St. ©allen.

Cind ich roar dort. (Si, roas? Sie find nicht recht im Senkel.
2Bie roar es denn? Sehr fchön? [jch roeite drauf.
©eroifj, ich fchlug den 2ibend nie mir auf den Schenkel
ünd fprang oor Cachen nie oom Sihe auf.

2iTich fchüttelte kein Cachkrampf und fo roeiter,
[Jch fafj den geilen 2Jbend über füll.
Clnd dennoch roär's in meinem 3nnern heiter,
23 ie roenn ein 25ächlein in die Sonne roill.
(Ei roas, roas roar es denn, das fo gefiel
Sas roüf)f ich nun nicht fo 3U fagen jufl ;

(£s roar aus Sarb' und ©eift ein roirklich Spiel,
©s roar nun kur3 und gut: gan3 einfach Spiel und

C U fl. 3akob Sührer

<£tn fatales Çomonym
Sie fogenannten guten Sasler, 3umeift

folche altern Schlages, führen in ihrem Gprach-
fchahe den eigentümlichen 2lu5druck perfee",
roelcher da3u dient, eine bejahende 2ieuj3erung
3u bekräftigen, mithin etroa an (Stelle des gut
deutfehen felbftoerftändlich" 3U treten pflegt.
Saft der ©ebrauch eines derartigen, roohl in
jedem 2Börterbuch durch 2Jbroefenheit glän-
3enden 2(uriofums 3U Unannehmlichkeiten
führen kann, beroeift der nachjiehende Sorfall:

Gine Sasler Same fpricht eines 2Ibends
in der Sortierloge ihres C^erner ßotels oor
und frägt, roann fie früheflens nach Srunnen
gelangen könne; eine foeben erhaltene Se-
pefche rufe fle dorthin. 3Mr m]r^ der Se-
fcheid, dajj pe in derfelben Tîacht noch mit
der Sahn das geroünfchte Siel erreichen könne,
mit dem Gchiff dagegen erft am folgenden
SflTorgen. Ser Sug roerde in einer halben
Gtunde den Sahnhof oerlaffen. $n dem
Sali gang i, perfee. Siend Gie mer d'
IKechnig und d' 2<offere 3roäg mache lo,"
gebietet fie dem Sortier und begibt fich auf ihr
Simmer, um fich reifefertig 3U machen. 2lber
beinahe eine halbe Gtunde oergeht, ohne dafj
ein dienftbarer ©eift erfchienen roäre, um ihr
die Rechnung 3U präfentieren oder die 2(offer
ab3uholen. ©an3 aufgeregt roendet fich die

Keifende roieder nach der Coge und fchnau3t
den Sortier an: Siend Gie ebbe fchlofe ftatt
d' ©äft bidiene? 2ïïi Sug roartet nit!" Ser
21ngeredete denkt bei fich, das Srauen3immer
fei offenbar nicht recht bei Sroft, läfjt fich
jedoch nicht oerblüffen und erroidert prompt:
Gie händ mir doch ooräne gfeit, dafj Gie

per Gee fahrid, und de Sampfer goht erfcht
morn de morge." Sis die Saslerin darauf
den Sortier über die dem rBdiom ihrer Sater-
ftadt inneroohnenden (Eigenarten belehrt halte,
roar der lehte Sug längfit in der Kichtung
nach dem ©otthard abgedampft. ».et.

Örüher roar ein Öilm oon einem bis
anderthalb Kilometer Gänge (Gpieldauer 1 1/2

bis 2 Gtunden") eine Genfation. ßeute roird
fchon ein 40 Kilometer-Silm gegeben! Gein
Sitel lautet be3eichnenderroeife: Sauermarfch.
28ie roir hören, haben Seilhaber an der Sor-
ftellung ©epäck mit3ubringen. Katürlich! Sei
einer Gpieldauer oon 3roei bis drei Sagen!!

fkah

An unsere -Leser!
Illustriertes Original -Prachtwerk

Feldgraue Helden
Herausgegeben von Dr. Paul Wiesener.

320 Seiten. Grosses Fomat: 21X27 cm, auf Kunstdruckpapier
gedruckt, mit ca. 251) teils ganzseitigen Bildern nach Original-

Aufnahmen, in künstlerischem Einband.

Ein wahrheitsgetreues, lebendiges Gesamtbild der
gewaltigen Grösse des Weltkrieges. Wir lernen
darin das Leben und die Leistungen kennen der
Heerführer, der Offiziere, der tapferen Krieger
aller Waffengattungen. Wir werden bekannt
mit der Riesenarbelt des Sanitats- und
Versorgungswesens, den Leistungen der Intendantur,

des Etappenwesens, der Helmarbeit; kurz
mit der tausendfältigen Organisation eines
Weltkrieges.

Jeder wird gewiss gern und mit hohem Interesse

von den j0F~ Erlebnissen und kllhnen
Einzeltaten von dem Leben im Felde, an und
hinter der Front Näheres lesen wollen. Hunderte
von Illustrationen erhöhen die Anschaulichkeit und
bilden im Verein mit den packenden Schilderungen
ein Dokument von dauerndem Wert für jede
Familie.

Unseren Lesern liefern wir dieses vornehm
ausgestattete Werk für den ausserordentlich billigen

Preis von

nur Fr. 5.-
elegant gebunden, auf Kunstdruckpapier gedruckt,
mit /.ahlreichen Illustrationen, der nur durch
Herstellung von Massenauflagen ermöglicht ist.
Jung und Alt wird seine Freude daran haben.

Prämien -Bezugsschein.
An die Expedition des Nebelspalter" (Jean Frey) in Zürich.

Als Abonnent bestelle ich hiermit Exemplar des Original-Werkes Feldgraue Helden"
zum Prämien-Preise von Fr. 5. (Ladenpreis Fr. 10. pro Exemplar zuzüglich Porto.

Unterschrift:.

Genaue Adresse:

Wenn keine Nachnahmelieferung gewünscht wird, so ist der Betrag von Fr. 5.30 vorher auf
Postcheck-Konto VIII/2888 Verlag Jean Frey, Zürich, einzuzahlen.

SCHUTZ

^KwfrTrHE^
Prospekt gratis u. franko.

3»m
zunch E.KUNATH g rungaise 7.

^///erstellung^

Bruchbänder
mit und ohne Federn (elastisch), sowie auch Band für
Mutterbrüche sind zu haben bei Alfred Krieg, Bandagist,
Münchenbuchsee. ¦ Brieflich bezogene, nicht passende
Bänder können ohne weitere Kosten umgetauscht werden.
Anzutreffen jeden Dienstag in Bern, Hotel Emmenthaler-
hof, Neuengasse Nr. 19. Ferner alle Jahrmärkte in
Aarberg, in der Krone", ausgenommen den 12. Mai; in Biel,
im Bären", ausgenommen den 4. März und 6. Mai; in
Burgdorf, im Bären"; in Schwarzenburg bei Frau
Meyer-Weber und in Thun im Ochsen". Habe auch
Ablagen bei Herrn Bärtschi, Harfenmacher in Riggisberg
und bei Frau Meyer-Weber in Schwarzenburg, wo meine
Bänder alle Tage zu haben sind. 1607

MARKE 1

#I
Erste Schweiz. Backpulver-Fabrik
A. Sennhauser, ZUrich

)CelveKa-
Backpulver
lässt d. Gebäck prachtvoll

aufgehen, macht
es leicht verdaulich
und verfeinert dessen

Wohlgeschmack.
Prakt. Rezepte gratis

BenördenVereinePrivate
bestellen ihre

Drucksachen
am vorteilhaftesten bei der

Buchdruckerei des Nebelspalter"
Jean Frey, Zürich

Durch Heirat zur Ehe"
Ein àeulsckes Luflsplel. kört? Wer gekl 6a mn?
Man ließe sicn's ja allenfalls gefallen.
?<äm' wenigstens clas Slück nocn von Berlin.
Dock sckrieb's nur ein gewisser kZaràung ln SI. Gallen.

Uncl icn war clort, - Ei. was? Sie sincl nlciit reckt im Senkel.
Wie war es cienn? Selir sckön? Ick weite à, aus.
Gewiß, ick sckiug cien Adenà nle mir aus clen Sckenkel
tUnci sprang vor Lacken nie vom Sitze auf.

Zilien scnüttelte keln Lacbkramps unà so weiter.
Ick sah clen ganzen Abencl über still.
Unci clennocb war's in meinem Innern beiter.
Wie wenn ein Däckleln in ciie Sonne will.
El was, wos war es clenn, clas so gefiel
Das wüßt' ick nun nickt so zu sogen just :

Es war ous Sard' uncl Gelst ein wirkllck Spiel,
Cs war nun kurz uncl gut! ganz einfack Spiel uncl

Lust. Iakoo Dülirer

Ein fatales homonvm
Die sogenannten guten Basier, zumeist

soicke ältern Sctiiages. süiiren in iiirem Sprachschatze

äen eigentümlichen Ausäruck persee".
welcher äazu äient. eine bejakende Aeußerung
zu bekräftigen, mitkin etwa an Steile äes gut
äeutscken ..seibstoerstänäijch" zu treten psiegt.
Daß äer Gebrauch eines äerartigen. wokl in
jeäem Wörterbuch äurch Abwesenbeit giän-
zenäen Ruriosums zu lUnannebmiickkeiten
fükren kann, beweift äer nacbstebenäe Vorfall:

Eine Basler Dame spricht eines Abends
in äer Portierloge ibres Luzernsr fzoteis vor
unä frägt, wann sie srübeslens nach Brunnen
gelangen könne: eine soeben erkaltene
Depesche ruse sie äortkin. Ikr wirä äer Be-
scbeiä. äaß sie in äerselben Nackt nock mit
äer Bakn äos gewünschte Lie! erreichen könne.
mit äem Schiss äagegen erst am folgenden
Morgen. Der Lug weräe in einer kalben
Stunäe äen Babnbos verlassen. In äem
80» gang i. persee. Tiend Sie mer ä'
Rechnig unä ä' Rossere zwäg macbe Io."
gebietet sie äem Portier unä begibt sich aus ikr
Limmer, um sich reisefertig zu machen. Aber
beinabe eine balbe Stunäe vergebt, okne äoß
ein äienstbarer Geist erschienen wäre, um ikr
äie Recknung zu präsentieren oäer äie Rosser
abzuboien. Ganz ausgeregt wendet sich äie
Reisende wieäer nacb cier Lsge unä scbnouzt
äen Portier an: Tienä Sie ebbe schloss statt
ä' Gäst biäiene? Mi Jug wartet nit!" Der
Angeredete äenkt bei sich, äas Arauenzin.mer
sei ossenbar nicht recht bei Trost. läßt sich

jeäocb nicht verblüffen unä erwiäert prompt:
Sie bänä mir äocb voräne gseit, äaß Sie
per See sabriä. unä äe Dampfer gokt erscbt
morn äe morge." Bis äie Basierin äaraus
äen Portier über äie äem Iäiom ibrer Aater-
staät innewobnenäen Eigenarten beiebrt kalte.
war äer letzte Lug längst in äer Richtung
nach äem Gottbarä abgeäampst. 21. si.

Fortschritt
Grüber war ein Siim von einem bis an-

äertbalb Riiometer Länge (Spieiäauer N/2
bis 2 Stunäen") eine Sensation. t?eute wirä
schon ein 4O Rilometer-Tiim gegeben! Sein
Titel lautet bezeichnenderweise: Dauermarsch.
Wie wir bören. baben Teilbaber an äer
Borstellung Gepäck mitzubringen. Natürlich Bei
einer Spieiäauer von zwei bis ärei Togen!!

Sfkcm

sselligrsue «killen
tter-ZU8ZeZeben von llr. >?SU> Vlkiesenvr.

Aeclrnckt, mlt cg, ?5>l> tells xzn/seitlxen IZllllt-rn nscn Originel-

Lin wiìbrbsitSKStrsuss, Isbsoàizss Kssàmtbilà àsr
Ss^vaitiZen Lîrosss âss ^VettlcrisKSS. ^ir Isrnsn
às.rin àas Lsbon uoà àis LsistunAkn können àsr
rkeerkükr«r, àer Okki^iere, cier tapferen Krieger
aller ^Vakkengattungen. ^ir werclen bekannt
mit àer Hîesensrbeit cle» Lsnitsts- unà Ver-
sorgunizswesens, àen l^elstuneen àer Intenclan-
tur, àes litappenwesens, àer rtelmsrbsit; Kur?
mit àer tsusenllksltigen Organisation eine»
>Veltkrie>zes.

wieàer vvirà Ksviss Kern unà mit bobsm Intsr-
«sss von àsn IlW- cr.odNÎSSllZN UNI. klllbnen
lUiNUllîlîsîlvN von àem Lsbsn im ?slàs, an nnà
binter àer pront l^sbsrss lesen wollen, àunàsrts
von Illustrationen srböbsn àis ^.llsebauliobkeit uoà
bilàso im Verein mit àen pààsnàsn KobilàsrunASn
SIN Dokument von cisuernciem ^ert tür jecle
Mamille.

llnsisiren I-SStSrn liekern vir ciissss vornsbm
ausKSstitttsts Werk kür àsn àusssroràsntlieb billi-
Zen preis von

nu^ k>. s -
sIsZant Ksbunàsll, -ìuk Xullstàruokpapier Ksàruekt,
mit /.àblrsieben lilustratianen, àsr nur àureb
LsrstsIIunA von klasssnäullaKSN srmögiiobt ist.
.Illilg lliicl /tlt vlrct seine k'reucie ttsrsii tisdsii.

à Sis LxpklMioil âk8 ..Ii8likl8iiä1tk!"' ^eaii kriz?) w /llned.
^.Is ^.boonsot bestelle ieb biermit tZxsmpliìr àes Original-Wsrkss --?vlllglrsuv tlvllion"

xum piämisn-prsiss von I?r. 5. (Lààsnprsis ?r. 10. pro Lxsmpiar xuxüAlieb Porto.

Hntsrsobrikt:.

OsnÄUs ^.àrssss!

Veini likloe Ksl-lillslimellktkrullg gevllnsekt vlrci. so Ist lier vetrsg von ?r. ö.Z0 vertier sut
?08tevkoli-li0llto VllI/2888 Verisg ^esii 5rsv. üllrleli, eiil?u?slilsii.

^s^cb^äck«^
Prospekt grst>d u. franko.

^àlellungàer

mit unà okns Lsàsrn (slastisob), sowis n,uek Lanà kûr
IVIuttsrbrüebs sinà ?u babsn bei ^Ikreà XrieK, Lanà-tAist,
Zlünobenbllvbsee. priskliek bsxogsns, niobt pâsssllàs
kîânàsr kônnsn obns vsitsrs Kostsn umZôtnusobt veràen.
à?utrskien jsàsn I)isnstg.sr in Lern, kiotsi Lmmsntàlsr-
bok, XsusvKg.ssv Xr. 19. Lsrner alls ^a.brmürlcts in ^ar-
ders, in àsr ,,Krons", g.usLSllommso àsn 12. tVlai; in Li«l,
im ,,Lârsn", 0.USLSN0MMSN àen 4. IVIâr? unà K. i>1s.il in
Rursàork, im Läron": ill iZebwktr^enbur!; bsi t?ra.u
IVlsvsr-^Vsbkr unà in ?Qun im Ookssn". H»bs auck
^blss-en bei Ilsrrn liârtsoki, Liirksnmacnsr in Litzxisders
unà bei Lrau Nsvsi-^Vsbsr in 8etrwari?enbor!;, wo msins
Lânàsr alls l'sss iîu kabon sinà. 1607

ch

krîte îelivel?. Lsl!lcoulvsr-?stirllc
a. Svnnllisuser, ^llrîvk

Zlelveîîs-
kseliiiiilvks
lässt à'llebâcliprackt-
voll aukjzeken, mackt
es leickt veràaulick
unà verkeinert àessen

Wokljzesckmack.
prakt. IveTepte gratis

bestellen ikre

am vorteilkaktesten bei àer

kuedâl'iiài'kl â68 «kdkl8pâ!tgi"'
^o»n kiro»- Ttllrlok
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